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war; kurze . 
Himmel een. die Luft war ſehr (ámal 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Ems, 3. April. Nach den bisher bekannten 
Relſedispoſttionen des ruſſiſchen Kaiſers wird 


derſelbe am 10. Mai c. in Berlin ankommen und 


nach dreitägigen Aufenthalte dortſelbſt am 
13. Mai hier eintreffen. Der Kaiſer erwartet 
gutem Vernehmen nach hier den Beſuch der Her⸗ 
zogin von Edinburg. 


o ˙—— Naar 9 ea a 
N. Die Matgeſetze als Urſache inter: 
3 nationaler Conflicte. 

Die Nachricht von der bevorftehenden Amts⸗ 
entſetzung des Fürſtbiſchofs von Breslau hat in 
der öſterreichiſchen Preſſe die Befürchtung eines 
Conflicts zwiſchen Preußen und Oeſterreich auf- 
tauchen lasen. Da bekanntlich die Diöceſe Breslau 
auch öſterreichiſche Landestheile umfaßt, fo wird 
Dr. 3 nach erfolgter Abſetzung feinen Auf- 
pi t vorausſichtlich in den letzteren nehmen, in 
a er nach wie vor rechtmäßiger Biſchof ver- 

eibt. Preußen wird dagegen an ſich nichts ein⸗ 
wenden können. Aber es liegt die l 
nahe, daß die öſterreichiſche Reſidenz des Biſchofs 
um Herde der ultramontanen Agitation in Preußiſch⸗ 
leſien gemacht wird und da könnte allerdings 

er Punkt eintreten, wo Preußen nicht mehr ruhig 
zuſehen dürfte. So viel die gegenwärtige öſter⸗ 
reichiſche Regierung vermöchte, würde fie — davon 
ind wir überzeugt — einer derartigen Eventualität 
vorzubeugen ſuchen; auch mag Fürſtbiſchof Dr. 
rfter perſönlich keineswegs die Abſicht haben, 
ie Veranlaſſung internationaler Weiterungen zu 
werden. Aber die Chefs des römiſchen General- 
tem die für das Verhalten der Biſchöfe leider 
he ausſchlaggebende Factor find, werden fic) dur 
ee Ruͤckſichten wenig beirren laſſen. Nach 
tramontaner Auffaſſung iſt die Abſetzung des 


Fürſtbiſchofs durch den preußiſchen Gerichtshof; en Y 
E ch] der ſeinerſeits heute in dieſem, morgen in jenem 


ull und nichtig; Dr. Förſter wird demna 
ezwungen ſein, den öſterreichiſchen Theil ſeiner 
Wcefe als Baſis für die möglichſt ungeſchmälerte 
ortſetzung et amtlichen 5 0 0 5 zu benutzen. 
ußerdem ift es felbſtverſtändlich, daß die jeſuitiſche 
olitit jede Möglichkeit einer Trübung der B 
hungen zwiſchen Oeſterreich und Preußen na 
äften zu verwerthen ſuchen wird; man wird 
Bas ia feidjt nicht irren, wenn man einen wohl 
überlegten Plan dahinter vermuthet, daß grade der 
ide von Breslau dazu auserſehen wurde, 

menclica vom 5. Februar zuerſt amtlich zu 
„ Nit eniger vertrauen wir, da 


ezie⸗ 


finden wird, 115 I 
— 
w 
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ef zen in dem Friedendvertrage ausdrücklich vor- 
ba rieben und ſpäter aud) demgemäß durchgeführt. 
— — ſich fragen, ob nicht eine ähnliche Regelung 
wee Preußen und Oſterreich das Zweckmäßigſte 
Noch ei i i 
: eigenthümlichere Verwickelungen aber 
Sa Sen innerhalb Deutſchlands ſelbſt möglich. 
ſich b prengel des Biſchofs von Paderborn erfiredt 
ekanntlich auch über einige benachbarte Klein- 
aaa — — — — 
Wi . sig N 
© Wie vor einigen Jahren Fri euter's 
Sou mine Stromtid“, fo hat nun = fein „ 
er anzofengip“ ſich eine dramatiſche Bee 
weit ung gefallen laſſen müſſen. Aber dieſer 
ar e Verſuch, Reuters Humor für die Bühne zu 
ing iſt noch weniger gelungen als der erſte. 
5 rt hat man wenigſtens den Inhalt des Romans 
— zurecht zu machen gejudt, hier aber hat 
draftif ipa canst, eine Reihe der am meilten 
af dle 8 ener möglicht mit den Worten Reuter's 
fteben gan ve zu verſetzen. Aber dieſe Scenen 
ba ganz loſe neben einander und find an fid 
ti auf b e d in quae der Müller Voß mit ſich 
pt, ob er das Geld des franzöfiſchen Chaſſeurs 
ehalten foll oder nicht — ganz undramatiſch. So 
ſin M. B. weder die Abenteuer des Herrn Droz 
bi amfell Weſtphalens „Gardinenkulſch“, noch 
ie ſtrategiſchen Pläne des Rathsherrn Herſe — 
wie komiſch ſie auch bei Reuter ſind — geeignet 
auf der Bühne ähnlich zu wirken. Das Sti hit 
ſich hier nur durch eine vortreffliche Darſtellung 
einiger Hauptpartien und durch die geſchickte 
Behandlung des plattdeutſchen Idioms durch 
‘oe der Darſteller. Vor Allem müſſen 
Herr L. Ellmenreich und Frau Müller 
werden. Der „Möller Voß“ und die 
Ledeeſtphalen“ waren prächtige Genrebil⸗ 
un ed der Rand Wahrheit, und hier wirkte 
ſten. Dieſen bed ter che Humor am unmittelbar⸗ 
wann des Fl. Roß Koen ſich der Brig Sable 
ann 4 Imens und der „Unkel Serf’ des 
ufliteit noch an Te a nde es weder an 
Deuttch fehlen ließen. tigen Medlenburger 


f 5 Eros sico. 

Am Freitag den 12. Februar hat ein € 

in einem Theile der Republik Mexico esi ee. 

tilftungen angerichtet. In eine fla empfand 

man Abends gegen 7% Uhr eine ſtarke Erſchüt⸗ 

terung, welche von unterirdiſchem Getöſe begleitet 
eit vor dem Erdſtoße hatte ſich der 

Die 


Die „Banzi 4 13 
ansinge Ferdi 1 602, 
in Leipzig: Eugen Fort und 


ch] Grund deſſelben Geſetzes alsbald feine Ausweiſung 


ch jedoch 


preußiſcher Selle! 


tl ware die Erde im Begriff unter den Füßen zu ver⸗ 
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ftaaten und der vom preußiſchen Gerichtshof für 
kirchliche Angelegenheiten abgeſetzte Biſchof Konrad 
hat in denſelben mit der Staatsgewalt bisher in 
vollkommenem Frieden gelebt und im Fürſtenthum 
Waldeck dieſelben geſetzlichen Vorſchriften beobachtet, 
die er in Preußen für eine Untergrabung der Kirche 
erklärt. Seine amtliche Stellung iſt hier durch das 
preußiſche Urtheil nicht alterirt, d. h. Biſchof Kon- 
rad tft in Preußen feiner Qualität als Biſchof der 
Diöceſe Paderborn entkleidet und in Lippe u. |. w. 
fungirt er kraft feiner Eigenſchaft als Bischof der 
Diöceſe Paderborn. Seinen Gipfel erreicht diefer 
Widerſpruch in Waldeck, da daſſelbe von Preußen 
verwaltet wird. Auf den erſten Blick nimmt ſich 
dies Verhältniß wie eine Doctorfrage aus; es 
könnte aber doch zu bedenklichen praktiſchen Conſe⸗ 
quenzen führen. Schon vor einiger Zeit ging die 
Nachricht durch die Blätter, daß Biſchof Konrad, 
nach Abbüßung ſeiner a in Wefel, ſich in den 
lippeſchen Theil feiner Diöceſe zu begeben gedenke, 
um von dort aus der preußiſchen Regierung „ein 
Schnippchen zu ſchlagen“. Angeſichts des gegen⸗ 
wärtigen Stadiums des Kampfes und bei dem be⸗ 
kannten fanatiſchen Naturell der Biſchofs lönnte es 
leicht ſein, daß dieſe Nachricht etwas mehr wäre, als 
ein Scherz. Es wäre wahrlich kein üble Taktik, 
das keilartig in den preußiſchen Theil der Diöeeſe 
> cd hineinragende lippeſche Ländchen zum 
Brennpunkte einer Agitation zu machen. Seine 
amtlichen Functionen von dort aus ungeſtört fort- 
zuführen, würde dem Biſchof freilich nicht möglich 
ſein, denn Preußen würde ihn in dieſem Falle auf 
Grund des Reichsgeſetzes vom 4. Mai 1874 der 
Staatsangehörigkeit verluſtig erklären, was auf 


aus dem Neihögebiete zur Folge haben würde. 
Aber was ließe ſich nicht an 1 Wallfahrten 
u dem vielbewunderten Märtyrer bewerkſtelligen, 


lippeſchen Dorfe ſeine geiſtliche Functionen ver⸗ 
richten würde. Es liegt auf der Hand, daß bei 
einiger Connivenz der lippeſchen Regierung gegen 
derartige Operationen die widerwärtigſten onflicte 
entſtehen könnten. Glücklicherweiſe würde man ſich 

u dieſer Regierung vorkommenden Falls 
ſcherlich der dem Ernſt der Lage entſprechenden 
Energie gegenüber dem ultramontanen Unfug ver⸗ 
ſehen dürfen. Niemand wird ihr eine geſetzwidrige 
ee des Biſchofs zumuthen, aber wider 
die auf die Aufwiegelung einer benachbarten preußi⸗ 


iche 4 inattonen dürften 
geſe baina peri ene "zu Gebote ſtehen. 
Deutſchland. 

„Berlin, 2. April. Wie wir hören iſt den 
Kgl. Bankbeamten gegenwärtig ſchon die Weiſung 
zugegangen fig bereit zu halten, wenn der Ruf an 
ſie ergehen ſollte, eine in einem anderen Orte, refp. 
an einem neu zu errichtenden Filialinſtitut der 
deutſchen Bank befindliche Stelle zu übernehmen, 
dieſem Rufe ſo ſchleunig als möglich Folge zu 
poes Es liegt nämlich, wie wir hören, in der 
Abſicht des Präſidenten Dechend ſchon im Laufe 
des nächſten Quartals die neuen Filialinſtitute, 
welche namentlich in Süddeutſchlaud errichtet werden 
follen, einzurichten, damit, wenn der Termin für 
die Ausdehnung der Bank eingetreten iſt, die 
ſämmtlichen Haupt⸗ und Filial⸗Inſtitute bereits 
— ẽ !! OLS ES 


werden in bev 
y ferate, pro Petit⸗Zelle 20 
in Hamburg: Daſenſtein und Vogler; in Fr 


fertig hergerichtet daſtehen. 
heit wollen wir erwähnen, 
verwaltung gegenwärtig mit der Ausarbeitung von 
Verordnungen und anderen Erlaſſen, die mit der 
Umwandlung der Preußiſchen Bank in eine Reichs⸗ 
bank in Verbindung ſtehen, jetzt eifrig beſchäftigt 
iſt, und daß der Bundesrath zur Berat 
Maßregeln vorausſichtlich ſchon Ende dieſes Monats 
ſchiebung 
Ausführung 
wenn nicht 
„Flandre li 


Rechtsgelehrten 
faſſung eines 
das Appellationsgeſuch des Grafen Arnim an⸗ 


gegangen. 

Bresta u, 2. April. In der geſtern abge⸗ 
haltenen Sitzun 
ſchleſiſchen Proteſtantenvereins wurde der Antrag 
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes, 
deukſchen 


Kenntniß zu ſetzen. 


ein Secretár nach Slefin, 


Erpedttion Neem e 
nehmen an: 


ankfurt a. M.: G. 


Bei dieſer Gelegen⸗ 
daß man bei der Reichs⸗ 


hung dieſer 


zuſammentreten wird, da eine längere Hinaus⸗ 
der Publication ſolcher Verfügungen die 
des Bankgeſetzes mindeſtens erſchweren, 
anz unmöglich machen dürfte. — Die 
erale“ in Brüſſel will wiſſen. Profeſſor 
Dr. v. Holtzendorff habe den bekannten Genter 
Rollin Jaquemins um Ab- 
Rechts⸗Gutsachtens in Bezug auf 


des engeren Ausſchuſſes des 


den neunten 
Proteftantentag in Breslau 
abzuhalten, einftimmig angenommen und das in 
der Sitzung anweſende Mitglied des geſchäftsfüh⸗ 
renden Ausſchuſſes beauftragt, dieſen davon in 
Vorbehaltlich ſpäterer Aen⸗ 
derung ſind in Ausſicht genommen die Tage vom 
14. bis 16. September. Der Hauptgegenſtand der 
wird die brennende preußiſche 
Kirchen⸗Verfaſſungs⸗Frage ſein und wird der Pro⸗ 
ten Gele bezüglich der 
uſtellen Gelegenheit nehmen. 
Ueber die andern in Vorſchlag gebrachten Themata 
iſt Beſchluß noch nicht gefaßt worden. 2 

il. In Sachen des Geheim⸗ 
bierski von Brom⸗ 


um ihn daſelbſt zu vernehmen. Der Decan bat, 
das Verhör bis zu ſeiner e inauszuſchie⸗ 
ben, womit der Termin ſein Ende hatte. Dieſer 
Tage erhielt derſelbe jedoch von Neuem die Be⸗ 
Be en „ daß er in feiner Behauſung ver⸗ 
nommen und im Falle der Verweigerung der 
Zeugnißausſage guest mit Geldftrafen belegt und 
zum dritten Male inhaftirt werden würde. Wie 
der „Kuryer“ anveurer, wird der Decun jedes 
Zeugniß verweigern. — Gleichfalls in der Dele» 
gatenangelegenheit wurde der Propſt v. Jaxo⸗ 
chowski aus Pempowo von der Kreisgerichts⸗ 
Deputation in Goſtyn vernommen. Auf Befragen 
des Richters erklärte er, nichts von der Perſon des 
Delegaten zu wiſſen und deshalb die gewünſchten 
Aufſchlüſſe nicht geben zu können. Dieſe Ausſage 
beſchwor er. Ä 

Karlsruhe, 2. April. Die von der badiſchen 
Verwaltung auf den 1. April c. zum Militär ein⸗ 
berufenen Diacone des katholiſchen Prieſter⸗ 
ſeminars St. Peter wurden auf perſönliches An⸗ 
ſuchen vom preußiſchen Generalcommando hierſelbſt 
bis zum 1. October c. zurückgeſtellt. 

München. Bei Einführung des neuen Münz⸗ 
weſens ſcheint man im deutſchen Reiche, beſonders 
LL RSET IE 


Daube und die Jäger ſſche Buchh.; 


was unſern Süden betrifft, vo 
humanen Mannes auszugehen, 
die Ohrlappen 
Schnitt, weil dies e 
paar Tage um ein Sti 
mude die Conventionsthaler, 1 
thaler und ao eingezogen, kommt jetzt 
die Reihe an das 

und Dreißigkreuzerſtücke, 
die Sechſer. Erſt ſpäter ſo 
und die Gulden na 
ne Zeit in Süddeutſchland eine wahre Münz- 


not 
gänzung Abgangs 
u und gleichzeitig wurden die ziemlich zahl⸗ 
rei 
Guldenſtücke verdrängt. So iſt 
daß ohnehin ſchon 7 15 

heit herrſcht, weil faft 
ſtück wechſeln oder auf ein 
kann. Wird wird dies erſt na 
nung werden? 
zuziehenden 


Unannehmlichkeit haben, 


wählenden 


No. 3) und auswärts bet allen 
Berlin: Y. Alörecht, A. Retemeyer u. 


in Hannover: 


Carl Schüßler. 


n der Maxime jenes 
der ſeinem Hündchen 
kürzte, aber ja nicht mit einem 
ſchmerzhaft ſei, ſondern alle 
ückchen mehr. Nachdem man 
dann die Kronen⸗ 


leinere Geld, nämlich die Groſchen 
um Theil auch ſchon an 
en der Reſt der letzteren 
chfolgen. Nun herrſcht ſchon ſeit 


Seit Jahren ſind die Pee zur Ex⸗ 
des unvermeidlichen Abgangs einge⸗ 
verbreiteten öſterreichiſchen Sechſer und 
es denn gekommen, 
ganz allgemein Verlegen⸗ 
iemand ein größeres Geld⸗ 
sy herausgeben 
der neuen Anord⸗ 
Allerdings ſollen für die nun ein⸗ 
Groſchen und Dreißigkreuzerſtücke neue 
Scheldemünzen ausgegeben werden, allein die ein⸗ 
zelnen Stücke decken ſich nicht im Werthe. Bei 
dem gleichzeitigen Courſiren alter und neuer Münzen 
wird fortwährend der eine Theil des Publikums 
verlieren; man wird alſo neben dem Mangel an 
einer genügenden Menge Kleingeld die weitere 
} die Beträge nicht einmal 
genau ausgleichen zu können. Eine weitere Cala⸗ 
mität im Geldverkehr entſteht durch das bereit bes 
onnene Einziehen der kleinen Banknoten und des 
Staatspapiergeldes, während Reichspapiergeld und 
Gold durchaus nicht in genügender Quantität aus- 
gegeben werden, die 100 arknoten aber zum 
Erſatze hiefür durchaus unbrauchbar find. 
Straßburg, 30. März. Durch die Ver» 
ordnung betr. die Nee berathenden 
Landesausſchuſſes für Elſaß⸗Lothringen find 
nunmehr auch die Formalitäten der Wahl, des 
Vorſitzes und ſonſtiges Nothwendiges eregelt.- 
Man kann voraus ſehen, daß die 19 über acht 
Tage zuſammentretenden drei Bezirkstage ihre auf 
die Wahl des Landesausſchuſſes bezügliche Aufgabe 
ſchnell und ohne Dazwiſchentreten von Störungen 
löſen werden. Ueber den Charakter der Mehrheiten, 
die aus den bevorſtehenden Wahlen hervorgehen 
mögen, heute ae Vermuthungen aufzuftellen, . 
möchte voreilig erſcheinen Soviel ſcheint jedoch 
ſchon heute feſtzuſtehen, daß die Mehrheiten der 
} Bezirkstage, wahrſcheinlich auch im 
Vezirk Lothringen, mit Ernſt und mit dem vollen 
Bewußtſein der moraliſchen Verantwortlichkeit ihrer 
Aufgabe die . derſelben behandeln werden. 


eſterreich Ungarn 
Wien, 1. April. Die „Wiener Zeitung“ 
publicirt heute die Ernennung des General⸗ 
Directors der Theiß⸗Eiſenbahn, Hofraths Wilhelm 


v. Nördling, zum „Sections⸗Chef und General⸗ 
Director Nie Eiſenbahn⸗ 
weſens“. Damit erſcheint der Sache nach das 
Departement des Communicationsweſens von 
jenem des Handels getrennt, wenn auch for⸗ 
mell nicht zwei verſchiedene Miniſter⸗Porte⸗ 
feuilles für die beiden rige der Verwaltung ge- 
ſchaffen wurden Einen eneral » Director des 
öſterreichiſchen Eiſenbahnweſens hat es bisher nicht 
LE TRC aE SS PES 


Erſchütterung war zitternder Art und dauerte 
etwa zehn Secunden. Man hatte das Gefühl, als 


ſchwinden, und einen Augenblick erwartete man 
den Einſturz der Dächer. Vier Minuten ſpäter 
wiederholte ſich der Stoß mit gleicher Gewalt und 
furchtbarem Getöſe. ie erſchreckten Bewohner 
flohen auf die offenen Plätze, um nicht von ſtür⸗ 
zenden Trümmern erſchlagen zu werden. Viele 
Gebäude erlitten große Beſchädigungen, ſo die 
Univerſität, die Kirchen Loreto, Merced de eſus, 
das Lyceum; von der Kathedrale trennte fi ber⸗ 
ſtend ein Thurm. Am folgenden Tage brachte der 
Telegraph ähnliche Nachrichten aus den umliegen⸗ 
den Ortſchaften, öſtlich bis Leon, nördlich bis 
Chalchihuita, weſtlich bis zum ſtillen Ocean, ſüd⸗ 
lich bis Zacoalco; beſonders ſtark war die Erſchüt⸗ 
terung in der Nähe des Vulcans Ceboruco gewe⸗ 
fen. In dem Flußthale, nahe bei der Pflanzung 
eines Herrn Portillo, erſchlug ein ſtürzender Fels⸗ 
block ein Pferd und verwundete einen Mann. Am 
furchtbarſten iſt das weſtlich von Guadalajara an 
der Mündung des Guidipila in den Rio Grande 
de Santiago gelegene Städtchen San Criſtobal 
heimgeſuchk worden: faſt alle Häuſer find zerftört. 
Bis zum 16. waren 70 Leichname aus den Trüm⸗ 
mern hervorgezogen worden; der ganze Ort zählte 
kaum 800 Einwohner, die Geretteten, unter ihnen 
viele Verletzte, wohnen unter freiem Himmel; 
höchſtens daß Bäume ihnen Obdach bieten. Ein 
Bericht aus San Criſtobal beſchreibt das Ereigniß 
folgender Maßen: 

um 8 Uhr 25 Minuten hörte man ein rol: 
lendes unterirdiſches Geräuſch, als Vorläufer eines 
Bee Erdbebens. Die Thiere gaben inſtinct⸗ 
mäßig ihre Ueberraſchung kund; die unde heulten, 
die Pferde ließen die Ohren hängen und ſchnoben, 
das lagernde Vieh 1 erſchreckt auf und nahm 
eine Stellung an, als ob es ſich gegen Raubthiere 
vertheidigen müßte. Einen Au enblick darauf ver⸗ 
naht! man ein zweites Geräuft „ und dieſes war 
der Beginn der Kataſtrophe. Der Erdboden er⸗ 
pte von Nordoſten gegen Südweſten, 


{ worauf von Tunis ab 
chwingungen von Often nach Weſten folgten; es Schiffe der bei 


machte den Eindruck, als ſei die Erde von einem 
electriſchen Schlage geri Maßen verwundet 
worden. Ein furchtbarer Wirbelwind brauſte auf, 
und Alles war in Verwirrung. Selbſt der Fluß 
ſchien erſchrocken zu ſein, er ſchlug hohe Wogen von 
Ufer zu Ufer, die Strömung war wie verſchwunden. 
Ich war an einem Ende der Stadt und wollte 
nach Hauſe gehen; aber die raſche Bewegung der 
Erde warf mich zwei Mal zu Boden, und den 
Augenblick darauf hörte ich ein ſchreckliches Gepolter 
und Lärmen, die Häuſer ſtürzten ein und die 
Menſchen ſchrieen entſetzlich. Eine Staubwolke 
bedeckte den ganzen Ort, die Luft war zum Cre 
ſticken. Ich lief nach der Stelle hin, wo mein 
Haus ſtand, und begegnete auf dem Wege einer 
i 5 von Männern und Weibern, von denen 
viele nur theilweiſe bekleidet waren mit wilden 
Geberden, Gott um Gnade anrufend oder auch 
abergläubiſche Sprüche ſchreiend. Um die Schrecken 
zu vermehren, bewies vieles Stöhnen und Jammern, 
daß jeder Trümmerhaufe auch ein Grab geworden 
war. Nachdem einige Stunden verfloſſen und die 
Geretteten erſt zu ſich ſelbſt gekommen waren, be⸗ 
gann man die ſchmerzliche Aufgabe, die Ruinen zu 
durchſuchen. Wie viele Leichen ſie geborgen haben 
mögen, läßt ſich heute noch nicht ſagen. Aus 
Ahuacatlan berichtet man, daß der Vulcan Cebo⸗ 
ruco kurz vor dem Erdbeben mit röthlichen Wolken 
bedeckt war und in der Umgebung anhaltendes 
unterirdiſches Geräuſch gehört wurde. Um 10 Uhr 
Abends fiel ein Sandregen, welcher me als fünf 
Minuten dauerte, und der Vulcan ſtieß große 
Feuergarben aus.“ 


ö Aus Monaco 
Jedermann weiß, daß Monaco einen Fürſten 
beſizt und zwar einen abſoluten Gewalthaber. 
Irae übt keine unbeſchränktere Gewalt 
aus. Eine Armee und keine Kammern, aber zur 
Alain ein Admiralitätsrath und keine 
Caan nicht das kleinſte Fiſcherboot. Das hindert 
ereniſſimus nicht, Handelsverträge mit dem Bey 
uſchließen und zu ſtipuliren, daß die 
en Nationen einander nicht begegnen 


werden, „ohne die Formalitäten zu erfüllen, welche 
zwiſchen ‘civilifirten Ländern üblich find.“ Dieſer 
Vertrag, welcher in der Geſchichte des Fürſtenthums 
Epoche machen wird, wurde 77 5 en ein paar 
Tage nachdem der Erbprinz auf Koſten der Civilliſte 
eine kleine Yacht erworben hatte, nicht ganz ſo 
groß wie eine Jag, auf welcher man an den Rien 
des Canals la Manche ſpazieren fährt. Aber man 
muß an nichts verzweifeln. Dieſe Pacht iſt ohne 
Zweifel der Anfang der künftigen Flotte. Und die 
Armee? Sie beſteht aus 48 Mann mit * 
der Offiziere. Die Civilliſte wird aus den Spiel⸗ 
fonds beſtritten. Der Los Homburger Spiel- 
pächter Blanc ift die Vorſehung des fürſtlichen 
Schatzes. Es geht das Gerücht, daß, wenn E 
Hoheit gelegentlich irgend ein neues Privileg, eine 
ausnahmsweiſe Zahlung beanſprucht, der vortreff⸗ 
liche Blanc ſtets mit dieſem unwiderſtehlichen Argu⸗ 
ment herausrückt: „Es wird nach Ihrem Wunſche 
verfahren werden, aber dann bezahle ich die Armee 
nicht mehr.“ Da aber der Sold des Heeres durch 
keinen ſpeciellen Vertra ae worden, fo giebt 
der Fürſt regelmäßig nach. as Journal de Monaco 
iſt der Staatsanzeiger dieſes Duodezhofes. Man 
lieſt darin Nachrichten von folgender Art: Heute 
Vormittag 9 Uhr iſt einer der fürſtlichen Garden 
begraben worden. Der junge Contis, 22 Jahre 
alt, welcher einer ſchmerzlichen Herzkrankheit unter⸗ 
lag, gehörte einer achtungswerthen Familie der 
comifgen Bourgeoifie an. Cr war nad Monaco 
gekommen, um ſich in dem edlen Waffenhandwerk 
zu unterrichten.“ Wer wiſſen will, worin zu Monaco 
das edle Waffenhandwerk beſteht, kann ſich aus 
ls a Note des genannten Blattes Aufklärung 
verſchaffen: „J. K. H. die Herzogin von Urach⸗ 
Württemberg hat ſich heute in das Hoſpital begeben 
und hat ſich lange mit dem Soldaten Degiowanni 
von der fürſtlichen Garde unterhalten. Derſelbe 
leidet noch an den ſchweren Wunden, welche er am 
letzten Proceſſionstage bei Bedienung einer Kanone 
vor dem fürſtlichen Palais erhielt!" Glückliches 
Volk, glücklicher Fürſt! Das Fürſtenthum Monaco 
zählt genau 1200 Einwohner. 
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mel des Patienten iſt ja friſche reine Luft und 


wir 


eizung hat natürlich ihre Nicken und Launen und 


Beans et kaum Schaffen kann. 


que Badeſtuben; Clofets, friſches Waſſer, gute 


uft natürlich überall. Längs der ganzen, Die ſchöne Anſtalt, welche hundert Kranken 
poden Hinterfront liegen kleinere Kran- eine weit über das e Pear Nolhwendigſte hin⸗ pm 
enzimmer für enſionäre. Hier ndet ausgehende Pflege zu bieten vermag, in der 28 


Lärm und 


Seitenflügeln finden wir wieder zwei Baber 
immer. Längs der ungetheilten hinteren Rück⸗ 
RE reihen fic) die größeren Krankenzimmer 
an einander. Nur die eine, den Frauen zugewieſene 
— iſt bereits beſetzt. Die Anſtalt hatte aus 
ihrem beſcheideneren Hauſe nur die leidenden und 
kranken Kinder, an deren Pflege wir unten unſere 
theilnehmende Freude gehabt, und die Frauen mit 
8 t; die Betten der Männer ſtehen noch 
eer. Auch hier oben iſt es die große Zweckmäßigkeit 
der Einrichtung, die Fürſorge für gute suite Luft, 
für behagliche Ruhe und das geräuſchloſe Malten | ; 
der Pflegerinnen, junge, lernende Gehilfinnen und 
erfahrene Wärterinnen, es iſt der Geiſt des Frie⸗ 
dens und der Freundlichkeit, der den Beſucher ſo 
ſympathiſch berührt. Vorgeſorgt iſt für Alles. 
Heißes und kaltes Waſſer ſteht überall zur Ver⸗ 
fügung, Aufzüge erleichtern den Wirthſchaftsdienſt, 
Sprachrohre den Verkehr im Hauſe. Heute ſieht es 
draußen noch kalt und weiß aus, aber bald werden 
die Kranken ſich an dem Blick über ſchöne Gärten 
erfreuen, die Geneſenden auf eigenem Grunde 
pe Luft ſchöpfen können in dem Gartenraume, 
er einen Luftfang für die Heizung, einen Eiskeller 
und auch ein Leichenhaus enthält. 


wackere Frauen den Krankendienſt opferwillig und 
freudig üben oder in harter Arbeit erlernen, iſt 
entſtanden und ausgeſtattet durch Liebesgaben. 
Die meiſten ihrer Betten ſind von wohlhabenden 


Kern der Sache gute, nutzliche, edle find? und 
wenn wir das erkannt, ſollen wir mithelfen durch 
eine weit geringere, weit werthloſere Gabe, als 
ene armen Töchter aus dem Volke ſie darbringen, 
urch eine Handvoll Geld. a 


Bermiſchtes. 


Kaufmann Friedr. Otto Ad. Wanfried mit Emmy 
Margarethe Hubner. — Schmied Joh. Ed. Komslt 
mit Johanna Marie Eliſabeih Penk. : 
Heirathen: Schuhmacher teve. Fridolin 
Heinrichs mit Ottilie Mathilde Bertha Grandt. — 
iungießergeſell Herm. Eduard Grapentin mit Marie 
Pouife Bratte. — Schmiedegeiel Friedr. Krauſe mit 
Juſtine Pfau. = Mufitus Otto Rud. Siegel 


— Feuerwehr⸗ 
Jul. Weigel mit Bertha Cornelia Sitterle. 
Guſtav Sadari 
ubmachergeſell 


T. d. Amalie Stenzel. 17. J. — Gerſtcapitain Joh. 
David Schwarz, 72 J. (als Leiche aufgefunden.) — 
Rentier Carl Trunk, 59 J — Mtoteofe Siebe Kuble 
. — S. d. Arb. Alb. Michatoweki, 2 J. 
leiſchergeſ. Franz Joſ. Trendel, 24 
ithelmine Bufámann, 62 3. 


Schiffs-Viften. 
Neufabrwaffer. 3 April Wind: W 
Ankommend: 2 Barken, 2 Briggs. 


BöriensDepelie der Danziger Zeitung. 


erlin, 3 April 


Aulianne 


55 3 Erz. u. 2. 
Pr. 4½ conf. 198.4 198,40 
r. Gtaatsiätei.! 90,50 90,90 


Weizen gelber | 
Sri 180.501182 
Juni⸗Juli 185,50 187 
Rogg. flaw | | 
April⸗Mai 146,50 148,50 


ug durch einen corridorartigen Vor⸗ Privatleuten oder Gemeinden (vorzugsweiſe] Verein“ gegen 3 Uhr Nachmittags geſchloſſen y do. 40% do. [101,70/101,60 
fur beba bye Aſyle, die bei der geübten, ſorg⸗ ae die mennonitifchen der les Provinz is Ulle und Dr. dart Muller von Pad Deals a [145,50 147,50 — > Be 
amen P ege dem eidenden hochwi kommen ſein ſolche Denkmale geſetzt zu haben) geſtiftet worden. Schwetſchke ſcher Verla Nr 15. Snbatt: Heber das Juni⸗Juli 145,50 147 m jen *. 88 
múfen. Für einen Thaler täglich findet er hier Aber um das Werk zu unterhalten, werden wohl] Ketrotumgebiet im Hunnoverſchen Bon Ang de Fries 3 — 2. | 85'701 85,70 
nahme mit voller Verpflegung und ärztlicher | noch weitere Mittel erfordert werden. Der zwie⸗ (Foriſetz ng.) — Das grüne Kleid der Erde. Von Der & t..Oct. | 26,801 26,80] Reue franz. b. M. 103,70|103,60 
Behandlung, Alles beſſer als es im Privathauſe fache Segen deſſelben wird nicht nur Danzig guj mann Meier. (Fortfegung) Mit Abbildungen. — | Nüdbl aprt. m. 54,70) 55  |Oefer.Guwvitanft 439 429,50 
möglich iſt. Ungemein rührend, aber nicht minder] Theil. Wir beſitzen jetzt eine Pflanz- und Bildungs⸗Leraturbe icht: 1. Julius Lippert. Des Landmanns] Spbr.⸗Octbr. 58,90) 59,80 Tarten (5%) | 44 | 43,80 
erfreulich war mir der Beſuch der Kinderzimmer ftätte für Krankenpflegerinnen von Beruf, die rein] Hüfte tn Haus und H f in Wieſe und Land. 2. Dr.] Spiritus Oeſt. Gilberrente’| 69,70 69,70 


auf dieſem Flur. In 


ſch, bleich zwar, aber geſundet. 


und angenehm durchwärmt, freundli 


Närzſonne durch die 


Leben zurückgegeben werden. 


* 


ſame Andachtsſtätte ein, eine lichte 
durchwärmt, mit einfachem Altar und 


zwei Stockwerke ſich erhebende 


vol 
Wo 
tafeln verzeichnet. 
hier wegen der einfprin 
vorausſichtlich bald saline 


Bekanntmachung. 
Die Li: 


Breve 


entſprechend. 


ion vergeben werben. 


Wi 
bis zu dem 
am 17. April e., 
Mittags 12 Uhr, 
m Burcau 3 Behörde an⸗ 
h ine einzureichen. 
Die Leferungs⸗Bedingun en, welche auf 
epic Anträge gegen Erſtattung der 
Lopialien, abfehrifttic mitgetheilt werden, 
liegen nebſt den näheren Bebarfsangaben 
m Hafenbdau⸗Büreau zur Einſicht aus, 
Danzia, den 31. Ma Wer (5012 


| Kaiſerliche Werft. 
Aufgebot eines Hy⸗ 
othekendocuments. 


uf das Grunpſtück Brattian No. 2] pee 


vol. I pag. 41 des Grundbuches vo 

Brattian find zufolge Verfügungen vom 
24. März 1869 und vom 28. März 1870 
Abtheilung III sub No. 49 und 57 fur den 
Apo heker Freitag zu Marienwerder 3000 
Thlr. (dreitapiend Thaler) nebſt ſechs Pro⸗ 
zent Zinſen ſeit dem 16. Februar 1870 ein⸗ 


1 luer 
as über deje Poſt gebildete Hypo⸗ 
e bestehend: Duro 
1) aus der Ausfertigun der Adjudicatoria 
vom 25. Juli, der Kaufge derbelegungs⸗ 
Verhandlung vom 8. October 1863 und 
der Kaufgelderbelegungs⸗ Verhandlung 
vom 16. und 20. Februar 870; 
aus den Eintragungs⸗Vermerken vom 
25. October 1871 und 22. Januar 1872; 
3) aus dem Auszuge aus dem Hypotheken⸗ 
buche von Brattian No. 2, vol. I pag. 
41, vom 27. Januar 1872, 
iſt angeblich verloren gegangen, und daher 
Dae. Aufgebot des Documents Behufs 


as 
anima der daraus eingetragenen Poſt be⸗ 


2 


© werben daher alle diejenige 
welche an pete daher alle dieſeuigen, 
darüber ausgeſteht ende Bolt und. bag 
ümer, narien, Pfand⸗ oder ſonſtige 


riefs⸗Inhaber, pres aus irgend Fes 125 
uche zu machen haben, 
n dan dieſe i Bereibnn der Prä⸗ 
luſi „ TN 
Documents Behuſs Löſchung der obenge⸗ 
dachten Poſt im Grund buche beim hieſigen 
f 


en 6. G:11 1875 Vorm. 11 u 
im hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer No. 22, 
vor dem Herrn Kreisgerichts Direktor 
er ab nem. 
öbau, den 18. März 1879. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung 
uf dem Dominium Carolivestoal_ bei 
t Lauenburg find mehrere Siok Eſchen 
. zu verlaufen. Das Nähere bei Infp.ctor 
Miemann eben daſelbſt. (4029 


fauberen weißen, forgfam 
geſchloſſenen Bettchen lagen die Kleinen, manche 
elend und todesbleich, manche bereits mit 
oh wieder ins Leben ſchauenden Augen. 
Reconvalescenten ſaßen fröhlich um einen Kinder⸗ 
1 Für alle Heinen 
Bedürfniſſe war geforgt, die Luft caia frisch 
ien die 
Fenſter. Manche, die meiſten 
dieſer Kleinen, wären ſchon dem Tode oder einem 
ewigen Siechthum verfallen, die hier kräftiger dem 


Nun ſteigen wir zum Hauptgeſchoß hinauf, 
auf einer der Sandſteintreppen in den 
Stiegenhäuſern. Den mittleren, gothiſch behandelten 

orbau nimmt hier die Hauscapelle, die gemein⸗ 
alle, wohl 
redigtſtuhl, 
an der Hinterwand auf einer im oberen Stocke 
iegenden Empore eine kleine Orgel. Die durch 
alle iſt einfach 
: ‚würdig, dem Zwecke für ein Krankenhaus 
! ie Namen ber verftorbenen 
äter der Anftalt ftehen hier auf G 
Die vorderen Räume fehlen 
enden Plattformen, die 
aut werden, nur in den 


„fte 
BiReuetion ber Winke 
Aenbearbeitungs⸗Werkſtatt foll in Sub- 


erten find verſiegelt mit der Auf 

„Submiſſton auf Lieferung von 
Eiſentheſlen zur Dachconſtruction der | & 
nfeleifenbearbeituugs - Werkſtatt“ 


aus menſchlichen oder religiófen Trieben ſich dem 


Haufe vergeblich erſehnt. Vielleicht gelänge noch 
ein Drittes. Der Platz und die Einrichtungen 
wären genügend, um mit dem Diakoniſſenhauſe 
eine Herberge für alleinſtehende Dienſtmädchen zu 
verbinden, die eine Stelle ſuchen und während 
dieſer de ſicheren Schutz begehren. — So ift das 
hier äußerlich vollendete Werk ein 8 
im allerbeſten Sinne und wohl der dauernden Un⸗ 
terſtützung und dolce 2 aller Menſchenfreunde 
werth. Oft iſt ſolche Theilnahme zurückgehalten 
und geſchmälert worden durch irrige N 
und Vorurtheile von geringer oder gar keiner Be⸗ 
gründung. Es giebt ja vielleicht keine Einrich⸗ 
tung, die wir mit allem ihrem Beiwerk, in allen 
ihren ene und kleinen Zügen accep- 
tiren. Die Meiſten derer, die dem anſtrengenden 
Berufe freudig das Opfer ihres ganzen Lebens 
bringen, finden aber allein Lohn und Entſchädi⸗ 
gung in dem, was mancher freiere Geiſt vielleicht 
miſſen möchte, ihnen iſt dieſe Liebesthätigkeit wirk⸗ 
lich ein Gottesdienſt. Soll man darum auf 
ſelbe und ihren Segen verzichten? Ich glaube, 
Nein! Wir haben nur zu prüfen, ob Zweck und 


beiden 


towéti, S. 
: Sai 
in Ber 


in wit 


edenk⸗ 
dies | Kuſch 


Cigarren-Ausverkauf. 
Wegen Geſchäfts⸗Aufgabe zu Fabrikpreiſen: 

Diverſe feine Havaunas von 60—30 Ke pr. Mille; 8 
„Flor de Cuba‘, febr milde Cigarre, ſtatt 334 Re, letzt 25 Kg; 
sRodriguez™ in 4/2 Kiſten, ftatt 30 J. jetzt 22 83 ; 
Upmann, ſchöne Qualität, weißer Brand, ftatt 20 & ¡ett 168 Ae 
25 Diverfe Sorten flatt 15, 15 und 10 IH, iebt 12, 10% und Se , 
Unter 100 Stück werden zu obigem Preiſe nicht abgegeben. Wiederverkäufern Es 
beſondere Vortheile. Auswärtigen ſenden 5/10 franco pr. Poſt. (8655 Ey 
Melzergaſſe 37. Louis Schwaan & Cie 


r 
a 


Patentirte 


Atmosphärische Gaskraftmaschine 


System LANGEN & OTTO. 
„ Yo, 1, 2 und 3 Pferdekräfte, 


F 22 49 
erprobte billige Betriebskraft 
in neuer vereinfachter Construction, 
Mehr als 2000 Maschinen im Betrieb. 
Gasverbrauch nur 3, Cubikmeter pro Stunde und Pferdekraft, 
Anstatt Gas auch Petroleum-Destillate verwendbar. 


Gasmotorenfabrik Deutz in Deutz bei Cöln. 


: 32 > 5 8 — . 
: Mycothanaton 
Nittel gegen Hausschwamm, sowie Präservativ bei Neubauten. 
Den nenesten Bericht, Gebrauchs-Anweisang und Preisconrant tiber dieses 
Mittel, welchem nicht auzuzweifelnde Atteste úeer 15 Jáhrigo Wirkung zur 
Seite stehen, versenden auf Wunsch gratis und franco nach allen Ländern. 
Vilain & Co., chemische Fabrik in Berlin, Way Leipziger Strasse 107. 


ES 


il 
MPAA STR eee 


Zwei erste e 


der Frankfurter Pferde-Lotterie 


da boi der letzten Ziehung der erste Preis unerhoben geblieben, 
Vericosung zweler vollständigen Viergespanne, li elegante Wagen, 
80 Pferde eto. — Ziehung am 5. Mal 1875. — Loose a R.-Mk. 4. incl, 
Franco-Zusendung der Ziehungslisten sind noch zu haben bei 
S. Markus 3. Markus, 
Frankfurt a. M, Offenbach a, M. 
NB. Bei Abnahme von 15 Loosen erfoigt eins gratis. 


Die wunderbaren Nähr- und Heilkräfte der peruanischen 
Coca-Pflanze, von Alex. y, Humboldt mit den Worten em- 
pfohlen , Asthina und Tuberkulose fehlen bei denCoqueros giinz- 
lich, und ihr Körper bleibt boi harter Anstrengung tagel 
ohne Nahrung und Schlaf vollkräftig“, von Boerha vo, 8 
Tsohndi und allen Stidamerika-Reisenden bestätigt, sind von der 
deutschen Gelehrtenwelt theoretisch längst, praktisch aber erst 
seit Einführung der Prof. Sampson schen Coca-Präparste der 
Mohrenapotheke in Mainz anerkannt, indem diese, weil aus 
frischer Pflanze dargestellt, sämmtliche wirksamen Be- 
standtheile unverändert enthalten. Diese Präparate, am 
he yj Krankenbettetausendfach erprobt,sind beiB rust-undL un gen- 
krankheiten, selbst in vorgaschrittenen Stadien, von eminenter 
Wirkung (Pillen 1), heilengründlich alle Unterleibs-und Vordau a s krankheiten (Pillen 
II u. Wein), sind unersetzlich bei allen Norvenleiden u.einziges Redikalmittel gegen spec. 
Schwächezuständo jeder Art (Pillen TIL und Spiritus). Preis 1 Sch. 8 Rmk. 6 Sch. 15 Rmk. 
1 Flac.“ 8 Rmk. Belohrende Abhandlung Prof. Dr. Sampson’s der die Coca an Ort und Stelle 
sorgfältigetstudirte, franco-gratisd.d. Mohren-Apotheke Mainz und deren Depóts-Apoth, 
Berlins B. O. Pflug, Lonisensir. 30; Stettin: G. Weichbrod, kyl. ‘Hof- 


oder 


kg). Hofspotheke. 


apotheke; Posen: Dr, Mankiewicz, 


Anterleibs⸗Bruchleidende 


fiuden in der durchaus unſchädlich wirfenden Bruchſalbe von Gottlieb Sturzeu⸗ 
Ager in Herisau, Schweiz, ein überraſchendes Heilmittel. Zahlreiche Zeugniſſe und 
Dantſchreiben find der Gebrauchsanweiſaung beigefügt. Zu beziehen in Töpfen au 
20 Sgr. durch G. Sturzenegger ſelbſt als durch A. Günther, Löwenapothel 

(38 


hie 1. e, 
Jeruſalemerſtraße 16 in Berlin. 61 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


Am 3. April y 

Geburten. Schmidzgef, Aug. Friedr. Nitid> 
lowest, S. — Kutſcher Jacob 
thümer Joh. Herrm. Feeder, S. — 
Metzke, geb. Diebau, T. — Schmiedegeſ. Joh. Anton 
Lemmle, T. — Arb Joh. Wefiphal, S. — Zimmergeſ D 
Albert Yip, T. — Baumeiſter Gottfr. 
Seefahrer Rad. Alex Pehl. T. — Ach. Anton Koſe⸗ 


gebote: Banguier Rudolf Emil Leo Oenicke 
Mate ilde 
Sandrart. — Zimmermann Bernh. Louis Kaſtenholz 
mt Martha Louiſe E - 
Arbeiter Sul. Mart. Dombrowoke mit Marie Rofalie 
uſch. Arbeiter Samuel 
Caroline Pauline Schmesozli. — Büchſenmacher R. d. Tries 
Wilb. Schampp mt Johanna Emilie Czerpinsli — ] Paris 


( 
58 90 59,100 Kuff. Banknoten |282,80/282,80 
Ort. Banknoten 188,90 184 


4 E e 3 Mycotheca universalis. — Techuiſches aus unſrer Beit: fr .| 60,80) 61,10 
l ſchweren Dienfte freudig unterziehen. Wir befigen |, D. e unzerbrech iche Glas. 2 Eine neue Art gifirgec sage er 93.301 93 2. Lond. 90,45) — 
ellen, ein Aſyl, in dem auch der bemittelte Kranke diejenige] Kleiderſtoffe. 3. Die Salıch!fäure. It e 72,10. 
mige | Pflege und liebevolle Sorgfalt findet, die er zu Hamburg, 31. März. Bei dem in Jamaica 


Bremen, 2. April. Petroleum (Schluß 
bericht ) Staudarz one loco 12 M b z. und Käufer, 


Meteorologiſche Depeſche vom 3. April. 
Barom R. Wind. Stärke. Qiumeltanfiót. 


Term. Bind. 6 i 
aparandale8s 4|— 8,0 SSO mäßig ed dt. 
Schnee. 


eters burg 336 0 — 2.1 Windſt 
tockholm 3399 0,0 SED ſchwach bend: 
bad |S 


elſingör , trom 
oskau. 330,7 lebhaft bewölkt. 

mäßig bedeckt. 
mäßig bedeckt. 
chwach bedeckt. 


Selle, T Eigen⸗ 
Witwe Marie 


bedeckt, Regen. 
chwach bedeckt, Regen. 


— 


Horn, 


——— 
HH I 1 


non Oo tom En 


Eveline Naide von 


Wilhe mine Daufader. 


Friedr. Jamke mit 


SW [tera trübe. 
WSR fille bewölkt. 
REN Horddeutsoher Lioyd. 

Postdampfschifffahrt 


von Bremen nach Newyork una Baltimore 


2. 4 
a . 


Ohio 7. April nach Baltimore | Donau 22. Mai nach Newyork 
Donau 10. April „ Newport | Ohio 26. Mai „ imore 
Main 17. April „ Newport | Main 29. Mai „ Baltimore 
Leipzig 21. April „ Bal imore | Rhein 5. Juni ewyork 
Rhein 24 April „ Newyork | Leipzlg 9. Juni „ Baltimore 
Nirnberg 28. April „ Baltimore | Oder 12. Juni „ Newpork 
Oder ail „ Newyork Nurnberg 1°. Juni „ Baltimore 
Neokar 8. Mai „ Newyork | Meokar 19. Juni „ Newyork 
Braunsohwelg 12. Mal „ Baltimore] Mosel 20. Jun „ Newyork 
Mosel 15. Mai „ Newport I 
Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajütte 495 M. zweite Cafitte 300 RE 


Zwiſchendeck DO RE 
Waſſage⸗Breiſe nach Baltimore: Calüte 405 M, Zwiſchendeck DO xy 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd in Bremen. 
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Hienach empfehle ich mich zur Lieferung der Drainröhren-Pressen 
ebiger Fabrik, der anerkannt besten Maschinen für den Handbetriob 
— die sich auch zur Fabrikation von Hohlziegeln, Formsteinen etc. eignen — sowohl 
in einfaoh-, als auch doppelt-wirkender Construction zu den äusserst billi 
Fabrikproison. Ich halte Maschinen zur Ansicht, sende Preiscourant auf ‚Anfrage und 
erbitte Bestellungen frühzeitig. 


R. Sembritzki, Civilingenieur, 
Technisches Buresu, Maschinen-Agentur- und Commissions-Geschatt. 
Königsberg in Pr., Kneiph. Langgasse 7. 


Frautheitshalber ſoll das in Hoppor dem 
K Victoria Hotel gegenüber liegende im 
Neubau begriffene Haus ſofort verkauft 


4025) 


Parfümirte 
Abfall⸗ od. Reſterſeifen 


(aus den Abfällen oder Abſchnitten 
feiner Seifen bereitet) empfiehlt in di⸗ 
verſen Sorten als vortheilhafteſte Toi⸗ 
lette⸗Seife für Familien⸗ und Haus⸗ 
hal tungen 


ichard Lenz, 
Bro dbänkeygaſſe Nr. 48, vis-a-vis der 
Großen Krämergaſſe. 


werden. fer wollen fig} melden 
e ber 


Strunkowsky. 


Villaſtraß 


4064) 


60 fernfette Ham⸗ 
mel ſtehen in Wittſtock per 
Oliva zum Verkauf. 


ſchnitt⸗, Tude und Modenwaaten⸗Fand⸗ 
S lung in vollem Betriebe, in einer 
Stadt und frequenten Gegend trantheitee 
halber zu verpachten und von ſogleich zu 
überrehmen Abdreſſen unter 4026 in der 
Exped. d. Ste. ni. der: ul gen. 

in junger Mann, mit guten Seug Wen 
& verfehen. ſucht Stellung in den G 
toir eder für's auswärtige Geſchäft. Gef. 
Adreſſen werden unter No. 4090 in der Exp. 
dieſer Sta. erbeten. 


inen zuverläſſigen Nutſcher Weiſt nach 
E Heldt, Breitegaſſe 114. Danzig. 


GJRermittele file die Serien Gmöhelig r 
den Verkauf von 


- Fettbieh 

und veranfaſſe Verübe: kunft biefiger Fleiſcher, 
Provifion 1 % nach Abwickelung. 
4084) Richard Hollatz. 


Ein tüchtiger Verkäufer 


kann ſofort in mein Garderobe⸗Geſchäft eins 
treten. M. Philipsohn, Langebrücke. 


3 —— —— E RN tr reg 5 aw 
— A yA 8 7 ur 


$3 befindet fic) von Moning, den 5. 
Clara Fränkel, E i 


Meme Verlobung mit Fräulein Anna | y 


in ſeinem 60. Lbensſahre. Eutferuten Ver⸗ 
wandten und theilnehmenden Bekannten die 


geben um 10 Uhr. 


findet fig Brodhänken⸗ 
F. R. Suckowski, 


F * y 


2 Schwarze und couleurte Lyouer Seidenſtoffe in faille, Gros Cachemire und Drap de France 
60 Gtm. breit, empfiehlt in vorzüglichſter Qualität a1 Thlr. 15 Sgr. und 1 Thlr. 20 Sgr. d. Meter 
E, Loewenstein. 


empfiehlt in großer Ausw xl: 
Gartenmuſcheln zu Beeteinfaſ⸗ 5 
ſungen, zu Garten: und Fentain⸗ 
Anlageu, Grottenſtein in ſchönſter 
Formation. 


8 August Hoffmann, ! 


4032) Heiligegeiſtgaſſe 26. 
Ze IR Th” DIESEN fe HET 


89203203209208 209508 ; 9 EDO a) Knaben finden fr. Penſion, a 
i : : N Wanichn. El „Unter- 
eee e Kunſt⸗Notiz. Gartenbeſitzern ae sumen zes ann 


e 
e okale des Hrn. , 2 
gaffe No. 85 an mr 


Zingler’s Höhe. 


TENER 8 PASTA Scuntag, den 4. April 
z 11 Reelles Heirat Gro | 
1,6, Heinrichs aus Berlin. EHE RENTNER, een e 


== Landwirth, ev. 42 Jahre alt, vor mafellef em Gren d. Rat. No. 5 unter Leitung ihres 


Julius Opet in Danzig, beehren E 
3 ſich hiermit anzuzeigen 
B. Frankel und Fran. 
Breslau, d. 2. April 1875. 


Die Gemälde⸗Ausſtellung und Handlung von 
J. G. Heinrichs, Berlin, Unter den Linden 18, 
bisber Langenmarkt No. 20, 


April : 
im hieſigen Schützenhauſe, „Adlerſaal“. 
Sobald Neuheiten eingetroffen, werde mich beehren, das geehrte Publikum davon in 
Keuntriß zu ſetzen. 


Jullus Opet, 
Veclobte. 
Breslau. Danzig. 


3 
IRIS ES eee 


8 


r = 


Riichardt, Tochter der Frau Rit⸗ F SRR ae A ee — Raf und viel eitig anerkannter Berufs Capellmeiſters Herrn Kilian 
i Srabe auf © f 2 Liidyigte! ine Pebendg-führtin. Eng Phage shinee 
ihre to F chultaſchen, als: Mädchenkober, Seebund- und E et toe Wien Im eben Adee 3 % ra 
003 I . Pleh 5 K . ft de ” 8 ‘ 8 * eas ter, a it into € 81 n der 1 2 : 4073) 4 
= bel Yıtmarb, Kr. Shui. Plüſchtorniſter, Notenmappen in Leder und ae gefonm u fino, cine wahrhaft ide at ee 
Sim, Julius Ansmann, Gallico, ſowie Schreibehefte in allen Stärken mit Ba} She run rn fe und riedrich-Wilhelm- 
sma , 0 > ee ce — . 4 ” ® "er e Y 1 y y u! . 
Teme und ohne Liniatur, Federkaſten, Schiefertafeln, über⸗ E Bettiaima einer Arotographíe, u Seife Schützenhaus. 
Berlin, 3. April 185 87 haupt ſämmtliche Schul⸗ und Schreibe⸗Utenſilien BE JJC 


5 Todes An ei e. , . o? „ 
Inte Sean ence der Tod mad empfiehlt in nur guter Waare zu billigſten Preiſen 


7 monatlichen Leiden das Leben meines 


e eee das Berliner Papiers, Galanterie⸗ und 
Lederwaaren⸗Geſchäft von 


N 
y 


Louis Le wensohn Nachlolger, 
a Leo OE 


e, | Goncert. 


welche in d. Muſik, Franz. u. Anf. im La. Nafensfſaun: 4 Uhr. Wefong 54 Ube Abde. 
a | unterr., bitte ſ. 2. mel. mit Angabe d. Ber. sae Im Saale a Perſon 3 Lege 
unt. Ad. F. 119 NMi:ſenburg poſtlagernd. a Perſen 5 . Kinder zahlen dle Hälfte, 


+ (Git ge wo guat geübte Blátterinnen, EN e Der Saal = abe. ES 


die auch die Wäſche ferbiiftändig ühren,  — a aback. 
Siadt-Theater, — 


a ßerdem gut nähen und ſtopfen können, 
Sonntag, 4. Wpril. (VI Ab. No. 18.) 


werden bei hohem Lohn ſogleich für dae 

Land geſucht durch J. Daun, Ieper. 58. 
Fami ie Hörner. Schwank in 3 Acten 
von Auno. Vo her: Kinder um jeden 


3 (Give junge Dame, welche in der Bande s⸗ 
Preis. Schwank in 1 Act von J. 
Roſen. 


> {dale des Vietorſa⸗Bazars zu 
Montag, 5. April. (VI. Ab. No. 19) 


Anzeige durch die tiefbetrübte Schweſter 
, Minna Friederich, 
Ohra, den 2. April 1875. (4098 
Di Beerdigung des verftorbenen Fräulein 
D Johanna Fick findet Montag, den 
5. April e., Morgens 8 Uhr, fait, nich 
wie in der geſtrigen Morgenzeitung 44115 


N Berlin ausgebildet und bereits in einem 
größeren Expeditionszeſckäſt als Bud) 
hallerin und Katſirerin thälig geweſen, ſucht 
am bieſtsen Platze andermeit Stelling. 
Gef. Offerten w. u. 4094 f. d. Exp. d. 
B’a. erbeten. 


Milbewohnerinnen 


finden Wohnung in der Martha⸗Herberge 
Nenanvien 2 


3. 
Ein j. Mann, Materialiſt, 
auch mit der Deſtillat'on vertraut, fade 
unter beſcheidenen Anſprüchen von foto 1 


Danzig, den 4. April 1875. 
A. Kohts. 


J wohne jetzt Wong 01 i 
Mei Comtoir befindet fich 
jetzt Heiligegeiſtgaſſe 81 
(neben dem Gewerbehauſe.) 
3002 Ludwig Olsen. 


für Fel. Roſſi und el. Horn. 
Spielt nicht mit dem Feuer. Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Akten von G. zu Puttl e. 
> auf; 57 . Schluß: Im 
artefalon 1. c. Laſtſp! 
enn d wee ee 

Mitwoch. 7. April. (VE Ab Mo. 20) 
Benefiy für Hen. Hagen. Familie 
Hörner. Schwank in 3 Alien von 
Anno. So: Sie hat ihr Herz 
entdeckt. i ftpiel in 1 Akt ven 
Müller von Köntsswinter. ] 

Dorneritag, den 8. April. Ein Luſtſpiel. 
ab E 4 Ac en ur R. Beued x. 

o her: Kinder um jeden Preis. 
Schwank ia 1 Ak von J Rofen. 

Freitag, den 9. Ap il. (Ab, susp) E fies 
Saft piel der Hofſchauſpiele in Fräul. 
Franziska Ellmenreich vom Königl. 
Ty aer in Hancover. Was Ihr 
woll. Yufipiel in 4 Akten von 

Sbaleſpeare. 

Sonnabend, den 10. April Ab. susp.) 
Zweites Gaſt piel der Hofſchauſpielerin 
oo LIE, Ellmenreich vom 
Nees “Loa: ee, dens 


L. Saunier’sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Scheinert in Danzig 


empfiehlt zu Zimmerdecorationen ihr reichhaltiges Lager von 
Kupferstichen, Photograpkien 
und Oelfarkendrucken. asi 


Königsberger 7 Gr. Wollweberg. 
Schuh⸗ u Stiefel. No. 4. 
] 


aus der renommirtrn Fabrik von E. A. Matthes in Königsberg. 

Oiermit erlaube ich mir meinen geehrten Kunden anzuzeigen, daß ich mit einem 
großen Lazer von elegant und da echafí gearbeiteten Herren, Damen- und Kinder 
Stiefeln hier am Dite wieder eingetroffen bin, und brite gleichzeitig die geehrten Herr⸗ 
ſchaften, mich auch in dieſem Jahre mit ihren Einkäufen qütigft beehren zu wollen. 
Hochſch ungsvoll 


Meine Wohnung iſt jetzt 
Hundegaſſe 103, 1 Tr. 


Dr. med. N. Klotz, 
3885) pract, Arzt. 


Meine Wohnung bes 


gaſſe No. 9. 


Schneidermeiſter. — 


Yo wohn jekt Ge Wollwebergaſſe No. 9, 
2 Treppen hoch. 


397) Prediger de Veer. | 


steh renos rosa ee segona ena ER AR O. A. Matthes. ein ſehr tüchtiger Deſtillateur gegen qa; ge > = 2 
Einige frei gewordene Klavier- 82 G 222 ’ ͤ * * ͤ ͤ —y—„-̃ p ringes Salair Beſchäftigung in einer größeren Abend. Zum Schluß: Franen⸗ 
: — a Liqueurfabrik. Gefällige Offerten sub V. Z. emancipation. 


> funden habe ich zu beſetzen und $ 
erbitte Anmeldungen Geübterer $ 
und Anfänger in meiner Woh: Y 
nung, Mfeſferſtadt 22, 3. Etage. Y 
= Friedrich Wiszniewski. = 
583 202 S08 8083 8880888803808 
Die Erneuerung der Lovfe zur 4. Kl. 

151. Lotterie, welche ſpä eſtens am 12. 
d. M erfolgen muß, bringe hierdurch in 


Selonke's Theater. 


Sonntag, den 4. April. Zum erſten 
Male: Der Pfarrer von Braunthal 
oder Froſch und Froſch Orig nal⸗Luſt⸗ 
piel in 2 Abth Einen Tag vor der 
Hochzeit. Bur'esle mit Getong. Guten 
Morgen Heer Fiſcher! Op retie 


— — * 


m October v. J. wurde an dieſer Stelle 


derzulegen — dE 

3 winfot ſich Im. m f freien Ze! 
I turd ſchriftliche Arbeiten, Zeichnen oder 
Buchführung und Cor eſpondenz zu be⸗ 
ſchäſtigen. Off. w. u. 3877 i. d. Exp. d. 
ae ae Feb Oe 
Ein junge Dame findet gute Benfior. 
Adr. water No. 4111 in der Exp. d. 3 


W. Unger 


Bürſten⸗ und Pinſel⸗ Fabrikant, 


Lange Brücke, zwiſchen dem Frauen⸗ und Heil. Geiſtthor 
und Ankerſchmiedegaſſe No. 21 


, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager Sanmtliher Bürſtenwaaren für den Haus⸗ 


Erinnerung. : y 
bedarf. Krdärfchen, Wagenbitcfter, Striegel, Wagen und, Fenſterler er, ſer erzu eden e e Be 
c % Hare, Babır MY (eine junge anther Nite Mit re a ne 
Kaminkohlen und Nagelbürſten, Friftr-, Staub-, Einſteck⸗ und Kinderlänme, Portemonnaies, aut lochen kann, wünſcht eine Stelle ale 8 l h 1 
ex Schiff e eral. B rg ee unter 4112 in dee Exp Gr. Wo we ergaſſe 1 3 1 
= d. Hta_nirbergulerer. oon der ihm polizeilich geftellten Friſt bis 
rate sa zum 1. April e. feinen Beiſchlag abzubrechen, 


beste Sorte zur Ofenheizung 
offerirt billigst 


Ludw. Zimmermann, 


Fischmarkt No. 23 und Ritterthor 14/15. 


feinen Gebrauch machen, ſondern dies aus 
Rückſicht gegen das Publikum noch vor Be⸗ 
ginn des Winters thun würde. Der Herr 
Beſitzer erwiederte darauf, daß er dem 


öffentlichen Intereſſe, ſobald an: 
gänglich, gerne Rechnung tragen 


werde. ae : 
Da der genannte Beiſchlag bis heute 


empfehle zum Gebrauch für Hof, Stall, Brenn- und Brauereien a'8 billigſtes 
Fegemittel. Schw. diſche Wurzel⸗, Faſer⸗ und Cocos⸗Matten zu den billigſten 
Preifer, (4044 


¿<A D = ES te mb ie Oat Rane Sieg 
II Höchst wichtig!! 
für die geehrte Damenwelt von anzin. BE 
Von Montag, den 5. April, findet hier, Langenmarkt No. 20, neben 
Hotel du Nord ein 


Ausverkauf 


zu fabelhaft billigen Preiſen ſtatt. 3 Stück Sopha⸗Schoner 25 Pf. (2% Sgr.), 3 St. 
feine Halskrauſen mi Spitzen 40 Pf. (4 Sar), Kragen mit Manſchetten gebrannt 
gezackt oder auch geſtickt zuſammen 40 Pf. (4 Gar), 6 St. weiße Shirtin Taſchentücher 
75 Pf. (7% Sg. ), 6 St. rein leinene Tücher 1 Mark 40 Pf. (14 Sgr.), 6 St. große 
weißleinene Serrentafhentücher 2 Mark 25 Pf. (22% Sgr), ſeidene Herrenbalstücher 
St. 2 Mark (20 Gar.), ſeidene Damenhalstücker St. 70, Pf. ( Sgr.), große Moi e⸗ 
Schürzen St. 70 Sf. (7 Sar), große Linens Damenſchürzen St. 1 Wart (10 Sgr.), 
feine Moireſchürzen St. 1 Mark, 25 Pf. (12% Sar), Kinderſchürzen St. 40, 50 und 
60 Pf. (4, 5 und 6 


Agentur. 


Ein ſeiſtungsfähiges Hamburger 
Dellcateßwaaren Geſchäft (en gros) 
ſucht am bicfigen Platze einen 


reſpeetablen Vertreter. 


Mori ffen nebſt Referenzen unter v. 77 
an die Annoncen⸗Expedition ven Jo- 
hannes Nootbaar in Hamburg. 
(pins gute Pep ſion für Schulkinder, 

Gewerbeſchüler und Handels ea: 
bemifer. Zu erf atzen Pfefferſtadt 1, 
1 Tr., Eingang gerade über der Reit⸗ 
bagn. get VAT 

ür eine Cigarienfabrit wird ein foliter. 
zuverlälfiger 


Reiſender 
zum baldigen Eintritt geſacht Bevorzus! 
118 0 die ine Fone a 
; Y d Meitpreußen mit Erfolg bereiſt baden 
i cides Bolten (Offerten mit Referenzen * 3736 an die 
: Exp. d. Zig. 


Gardinen: “BE ee sea 


Reſter zu zwei Fenftern für die Hälfte des reellen Werthes. E 
® er Ausser taal findet von morgen (Montag) ab flatt im Laden (4059 Landwirthſchaft, 
unweit der Stadt, in Größe von 50—64 


Langenmarkt No. : ( Morgen, wird zu pachten geſucht. Offecter 


| heft d 4095 bin Dad. Sta 


„ſobald augünglich“ 


—. , ĩ IT 
Wer jemals in die Breitgaſſ komme 
Und trinken well. was ihm ve 8 frommt. 


Daſſelbe wird ſeit Jahren bei 
Kropf⸗ und Drüſen⸗Krankheiten der 
Fllen, ſelbſt in den haxtnäckigſten 
1 he mit dem beiten Erfolge ange- 
wandt. 

Man giebt dies Pulver löffelweiſe 
aufs Futter. weiches alsdann mit 
großer Begierde verzehrt wird. Preis 
pro Packet 6 . 1 . 

Veſtellungen nimmt für Danzig 
entgegen (4104 

Riohard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 48, 
vis-à-vis der Großen Krämergaſſe. 


Dort giebt es Plätzchen Bier und 98 in; 
Tuch sft dabei nicht zu vergeffen, 

Daß es dort giebt ſehr gules Ciien. 
Man trinkt auch echt ch neſ'ſchen Thee 
Und guten, kräft gen Café; 

Die Ghecolade muß man preiſen 

Und der Boullon auch Ei’ erweiſen. 
Hat Jemand nea beſondern Wanſch, 
gann er auch krieg n Schl mmerrunſch. 
Der hint're Saal, nun groß und fein. 
Bird it Fam lienz mie fin . 
Und für Comfort CN) iſt auch ge orgt, 
Doch wie gehö t wird Nichts geborgt 
Drum: li be Weeunde wollen wir. 
Bei Gerlach tiintea Blägchen⸗Bier: 
Wir wollen fear ha frequentirea, 

Weil wir bei ihm ung amüſicen, 


Mehrere Freunde des Plätzchen ⸗ 


EG 


2 


2 


Ein geránmiger 


Laden 


für ein feines Geſchäft wird in der 


"ala 
pub 


/ qu ya 
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Cauſtiſche Soda⸗ oder 
Seifenſtein, = P E N. ri n nächſter Nabe ders 2 y ers. nn An 1 
~ E . . * * — elben geſu fi 5 2 LSBs > Ex x 
zur leichten Selbſtbereitung ciner gue 8 Sey 2, ds SL 3 Arr. . d. Exp. d. Bie. u. 4114, + Em geiber x 
ten a? für 1 5 5 e ee, er 2 ~ - Br mit blauem H:laband w ehen, o 
Fettüberreſte vortheilhaft zu verwer⸗ = 3 ade mM welche der Nau 
len, empfiehlt ee en 432 E 2 > = an, / 20% oe Am Langgaſſerthor y ſich verlaufen. Fe 38 bei 
und zu pen biligiten min Ma: 8 os FREE oN tng, . Ao e Holmes AA fo lie eng, nz Jan 
4 : i = S8 SE SIE N an a aus 6 Zimmern, it Waſſexleitung 9 3 ELITE 
Richard Lenz, = 822 2 ¿TEE ESA ve bes 7 und Ganalifation und Bode 3 1. Octofe [E ES SASS BESS 
Brodbänkengaſſe 48, 5 822 32 ESTOS S es > d J. zu verm etben. Náberea Meithahu 21 aq Geen. vo. in Ernjt 1. L ER 
. BER E EE E 0 Danziger Gefanguerein. . e 
— scares 408 > Zen . 5 > 
SE ASADA | — 8 A a ee Berg s Morag, den 5. April, Abents 7 Ubr, Berantwor'lider Redacieut O. Röckner. 
vilen u. Dielen in breiter Kermmoare| > 8 E F 2 33 3 233 37 Uebunz in der Gy unafial⸗Aula. Mer Druck und Verlag ven A. W. Kafemans 
legen ſtets vorraihig Sagorsk per Bruch: Odyſſens. (3999 in Dauzid. a 


Rheda Beftor. bei H. Treutler. 


noch feftfteht, fo erlauben wir uns bie er. 
gebene gbald wann ungefähr dieſes 


Der kehre nur bei @erlach (No. 2 %) en, 


